
Vorwort der Reihenherausgeberin
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���Oriental and European Archaeology stellt zu-
gleich die Fortsetzung der Abschlusspublikationen zu den Ausgrabungen auf dem Çukuriçi 
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chäologischen Primärdaten der Siedlungsphasen VII bis V vom Çukuriçi Höyük, sondern zu-
gleich eine grundlegende Aufbereitung und Analyse des 5. und 4. Jahrtausends in Westanatolien 
und der Ostägäis. Damit sind dem Autor gleich mehrere Ergebnisse auf verschiedenen Ebenen 
gelungen, die eine bisher einzigartige Grundlage für die Kupferzeit dieses Großraumes darstellen. 
So kann er die sonst in unserem Forschungsfeld durchaus übliche Trennung entlang moderner 
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Gesamtbild chalkolithischer Kulturerscheinungen zusammenführt. Von besonderem Wert für ein 
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kenntnisse hinzufügen, die nicht nur auf der Einbeziehung der ostägäischen Inseln, sondern auch 
auf einer breiten und kenntnisreichen Materialstudie basieren. Letzteres soll ebenfalls hervorge-
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der chalkolithischen Siedlungsreste aus den Phasen ÇuHö VII–V maßgeblich selbst durchgeführt 
und auch das von ihm hier präsentierte Fundmaterial aufgenommen und analysiert. Die Vorlage 
der Stratigraphie mit Details aller archäologischen Kontexte, die Interpretation der unterschiedli-
chen Architektur, der gesamten Gefäßkeramik inklusive ihrer technologischen und typologischen 
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zu machen, ist ihm schließlich im Interpretationsabschnitt am Ende dieses Buches gelungen. Die 
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licher Spezialisten und ihrer Produkte sind überzeugend und lassen die Dynamik dieser Epoche 
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lich kleinere Beitrag am Ende dieses Buches geschuldet, in dem die Reihenherausgeberin alle Er-
gebnisse zur Kupferzeit aus den Sondierungsgrabungen von 2006 bis 2009 vorlegt, auf deren ers-
ten Ergebnissen die grundlegenden Materialtypologien und Phasengliederungen des Tells in den 
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Zukunft sollen eine kontextuelle Studie zur spätneolithischen Phase VIII (6200–5975 calBC) und 
zur frühbronzezeitlichen Architektur der Phasen IV und III (2900–2750 calBC) erscheinen. Wei-
tere Abschlusspublikationen zu den neolithischen Siedlungen XIII–IX, den geschlagenen Stein-
geräten, den lithischen Rohmaterialien und Lagerstätten, zur Textilproduktion, zum frühbronze-
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��Çukuriçi Höyük 1 (2017) aufgelistet 
und ermöglichen einen Einblick in viele Detailaspekte und Forschungsergebnisse des interdiszi-
plinären und internationalen Teams. An dieser Stelle darf ich allen Forscherinnen und Forschern 
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der Wissenschaften. Für die Genehmigungen und vielfältige logistische Unterstützung unserer 
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in Ephesos (ÖAI). Für das gründliche Lektorat danke ich Jörg Weilhartner, für das professionelle 
Layout gebührt María Antonia Negrete Martínez unser herzlicher Dank. Die Koordination und 
Betreuung der Drucklegung lag in den erfahrenen Händen von Ulrike Schuh.
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mehr als bestätigt hat. Mit seinem Werk Çukuriçi Höyük 2. Das 5. und 4. Jahrtausend v. Chr. in 
Westanatolien und der Ostägäis ist ihm nicht nur die Vorlage des kupferzeitlichen Siedlungsplat-
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